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Gleichwohl ob auf dem Sektor Leistungsspor t oder beim 
Breitensport gab es bei der J ahreshauptversammlungsehr 
viel positives zu berichten. Etwas beschämend jedoch die 
Tatsache, daß nur 45 Mitglieder der Einladung zur 
diesjährigen JahreShauptversammlung folgten. 
Der I. Vorsitzende Hermann Gläßgen hieß alle recht 
herzlich willkommmen und begrüßte besonders Orts­
bürgermeister Kurt Geyer sowie den Leiter der Pfalz­
, . 'nik in Klingenmünster, Prof. Dr. Haase. In Stich­
~rlen durchstreifte der I. Vorsitzende das abgelaufene 
Vereinsjahr und stellte fest, daß es e rneut ein Jahr voller 
Aktivität war. Auch auf dem bauliche n Sektor hahe man 
wieder einen großen Schritt nach vorn gemacht. Es wurde 
entlang der Turnhalle, gegen den Rothe nberg hin eine 
Stützmauer ·gebaut, der entstandene Gang wurde be­
toniert und überdacht. 
Nach dem Totengedenken für die im Jahre 1979 
verstorbenen Vereinsmitglieder J osef Burkard und FrHz 
Schilling hatten die einzelnenFachwartedas Wort. Leicht­
athletik-Abteilun gsleiter Gerd Schilling konnte berichten 
daß im vergangenen Jahr eine wesentliche Steigerung 
besonders bei der Jugend festzustellen war. Turnwart 
J osef Götz nannte in seinen Ausführungen die tu r­
ner ischen Höhe punkte. A llen voran der gelungene 
Turnabend im leuten Frühjahr. Es fo lgte der Jahres­
bericht vom Abte ilu ngsleiter für Frauen handball , Herbert 
Klein. Er konnte berichten, daß die Abteilung an die 
gewohnten Erfolge der Vergangenheit anknüpfen konnte. 
Mit Stolz stellte e r fest, daß Wernersberg die erfolg-

:chste F rauenabteilung der gesamten Pfalz stellt. Im 
~iteren Verlauf berichtete Abteilungsleiter Reinhold 
Hagenmül ler vom Männerhandball. Als markantesteVer­
anstaltung des verflossenen Jahres nannte er den Fest­
abend an läßlich des 50-jährigen Handballjubiläums sowie 
die durchgeführ ten Turniere auf dem Sportplatz Alten­
berg. Wanderwart Wilhelm Ehrhardt schloß den Reigen 
der Fachwar t-Berichte. 
In Sachen Zeltlager konnte der 1. Vorsitzende die 
erfreuliche Mitteilung machen, daß für die Zukunft der 
Landkreis die Zuschüsse pro Person und Zeltlagertag auf 
DM 2,50 erhöht hat. 
Recht umfan greich informierte imAnschlußJosefGötz, in 
seiner Eigen schaft als Schriftführer, über die Vor­
standsitzung, woraus die mannigfaltigen Probleme er­
sichtlich wurden , die der Vorstand wieder zu bewältigen 
hatte. Hermann G läßgen, in seiner Eige nschaft als Kassen­
wart zeigte die Hnanzielle Seite des Vereins auf. Er legte 
dar, daß trolZ e ines größeren Zuschußes, den der Verein 
für die letztjährigen Baumaßnahmen erhalten hatte, der 
TSV immer noch mit einigen tausend Mark in den roten 
Zahlen steht. Da Weiteres in Angriff genommen werden 
soll, wird dies sich auch in nächster Zukunft nicht ändern 
lassen. 
Den Ausführungen des Kassenwartes folgte Kassenprüfer 
Ewa1d Schuhmacher und bescheinigte eine ordungs­
gemäße Führung der Finanzen. Seinem Entlastungs­
antrag stimmten alle Anwesenden zu. Da auch keine 
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Wünsche zu Neuwahlen laut wurden , bleibt die bisherige 
Vorstandscbaft für ein weiteres Jahr im Amt. 
Im abschließenden Programmpunkt "Wünsche und An­
regungen ", kam esz u einer lebhaften Diskussion in Sachen 
SporthaJlenbau. Bekanntlich gibt es (Ur die Wernersberger 
Handballer noch immer das große Hallenproblem. Es 
wurde vor einiger Zeit einiges unternommen um in dieser 
Richtung e inen Schritt vorwärts zu kommen. Der I. 
Vorsitzende berichtete nun, daß inzwischen im Gemeinde­
rat ein AU,sschuß gebildet wurde, der sich der Sache 
annehmen soll. Die nötigen Schritte bei Kreis und Land 
sind bere it s in die Wege geleitet, so daß man mit einigem 
Optimismus in die Zukunft blicken kann. Weitere 
Diskussionf'-n löste die Idee aus, beim Sportplatz Alten berg 
eine Blockhülte zu bauen, die fü r mehrere Zwecke sehr 
nOtz.lich wäre, zu errichten . Der 11. Vorsitzende Hans 
Müller trug zur Sache den Versamm lungsteilnehmern mit 
entsprechenden Erläuterungen vor. über die Details muß 
sich allerdings die Vorstandschaft noch im Einzelnen 
befassen. 

Männerhandball 
Spieltag: 11. 1, ItsO 
C-Jugend Godramstein - Wemersberg 
Spieltag: 19. 1. 1880 
E-Jugend Wernersberg - TSG Haßloch 
D-Jugend Wernersberg - Ranschbach 
C-Jugeod Wernersberg - Ranschbach 
Spieltag: 20. 1. 1980 

10:18 

• 6:17 
6:23 

14:14 

B-Jugend Ruchheim - Wernersberg 17:24 
A-Jugen d Wernersberg - Landau 5:13 
Männer 11 Wernersberg - TSG Haßloch 8:11 
Männer I Wernersberg - Heiligenstein 18:14 
Das Spiel de r I. stand ganz im Zeichen starker Abwehr­
reihen. Wernersberg zeigte im Angrift zunächstaIi zu viel, 
so daß es den Gästen gelang bis zum Halbzeitpfiff mit 6:9 
Toren zu führen. Nach der Pause war Heiligenstein 
weiterhin am Drü~ker und erh öhte sogar auf 6:11. Jetl't 
ging e in Ruck durch die Wernersberger . Innerhalb von 10 
Minuten gelang ihnen 5 Treffer zum 11 :11 Ausgleich. Die 
letzten 15 Minuten gehörten eindeutig den Einheimischen, 
die nun in einem wahren Torrausch weitere 7 Tore, eins 
schöner als das andere, warfen, während Heiligenstein nur 
noch 3 mal erfolgreich war. 
Spielta~ 25. l. 1980 
A-Jugend Lachen - Wernersberg 20:9 
C-Jugend Lachen - Wernersberg 13:22 
Männer Res. Herxheim - Wernersberg 18:19 
Männer II Herxheim I - Wernersberg 23:9 
Männer t Waldfischbach - Wernersberg 22:20 
Beide 1. Mannschaften zeigten ein gutes und schnelles 
Angri ffsspiel, wobei W ernersberg mit dem Handikap fertig 
werden mußte, daß 3 S tamm spieler nicht einsatzfähig 
waren. Während es im Sturm lief, w irkte die Abwehr 
diesmal etwas schwach . 



Spieltag: 2. 2. 1980 
-E-Jugend Wernersberg - Albersweiler 
D-Juge nd Wernerberg - AJ bersweiler 
C-Jugend Wernersberg - Al bersweiler 
SpielCag: 3. 2. 1980 

11:5 
14:10 
13:12 

Männer Reserve Wernersberg - Lin genfeld .12:14 
Männer I Wernersberg - Ludwigshafen 24:16 
Die Gäste vim Rhein wa ren klar die schwächere 
Mannschaft, hatten jedoch einige e rfah rene Spieler in 
ih ren Reihen, die es verstanden das Spieltempo immer 
wieder zu drosseln . Wernersberg benötigte etliche Zeit um 
sich darauf einzustellen. Besonders in der ersten Spiel­
hälfte wurde. bedingt durch das zeitverzögernde Spiel der 
Gäste, die Abwehr mehrma ls regelrecht "eingesch läfert ". 
Bei Halbzeitstand von 11:8 wurden die SeHen gewechselt. 
Nach der Pause gelang es Ludwigshafen bis zum 11:10 
aufzuschließen, ehe es Wernersberg gelang m it einem 
tollen Finish sich entscheidend abzusetzen. 
Spieltag; t . 2. 198t 
C-Jugend Haue nstei n - Wernersberg 
Spie ltag: 10. 2. 1980 

7:14 

Männer IBobenheim - Wernersberg 21:10 
E-Jugen d Kirrweil er - Wernersberg 16:6 
D-Jugend Bellheim - Wernersberg 5;17 
B--J ugend Wernersberg - Speyer 15:15 
Männe r Res. Bellheim - Wernersberg 11:19 
Männer II Bellheim I - Wernersberg 18ß12 
Beim Spiel in Bo ben heim mußte unsere I. mit nur 7 Mann 
auskommen. Die gesam ten 60 Minuten mußten also ohne 
Auswecbselspieler durchgestanden werden . Trotzdem 
gelang es das Spiel bis zur Halbzeit offen zu halten. Mi t 
einem 6:4 Rückstand wurden die Seiten gewec hselt. In der 
zweiten Hälfte legte Bobenbeim noch einen "Zahn" zu und 
kam mit zahlreichen Tempogegenstößen immer wieder 
zum Erfolg. 
Spieltag: 23. 2. 19S(t 
B-Jugend Kaiserslautern - Wernersber g 18:25 
Beide Mannschaften zeigten zunächst ein ausgeglichenes 
Spiel. Mit einerS:11 Führung fü r Wernersberg wurden die 
Seiten gewechselt. Nach der Pause gelang es unserer 
Mannschaft sich weiter z.u steigern und kam m it 
gekonn ten Spielzügen immer wieder zum Erfolg. 

Spieltag; 24. 2. 1988 
E-Jugerid Wernersberg - Offen bach 7:3 
Männer Res. Wernersberg - Rhodt 20:10 
Män ner I Wern ersberg - Oggenheim 17:15 
Nach einer schwachen ersten Halbzeit wurde m it e inem 
5:6 Pausenrücksta nd für Wernersberg die Seiten ge­
wechselt. Auch nach dem Seitenw~chsel gelang es den 
Gästen den Vorsprung weiter auszubauen und mit 5:8 die 
Führung zu behaupten. Nun schlichen sich Auf beiden 
Seiten einige Ruppigkeiten ein , die schließlich zum 
Feldverweis eines Wernersberger Spielers führte. Aber 
nun ging ein Ruck durch die Wernerberger. Wer geglaubt 
hatte. da's Spiel sei bereits verloren, wurde eines besseren 
belehrt. Mit nur 5 Feldspielern wurde der Rückstand Tor 
um Tor aufgeh olt und zum 10:10 ausgeglichen. Trotz 
numerischer Überzahl der Gäste gelang es unserer 
Mannschaft-doch noch den Sieg sicherzusteJlen. 
Spielteg: 1. 3. 1980 
B-J ugend Wernersberg - Wört.h 15:18 
A-Jugend Wernersberg - Annweiler 12:17 
Männer Res. Annweiler - Wernersberg 17:12 
Männer I Stelzen berg- Wernersberg 14:14 
In einer fairen Partie, die ohne Zeitstrafen ablief, konnte 
sich keine der beiden Mannschaften entscheidend ab­
setzen. Unsere Mannschaft, die drei wichti ge Spieler 
ersetzen m ußte, hatte besonders in der Abwehr seine 
Stäl·ken . So gelang es dem Nachwuchsspieler Uwe Neuer 
den gegenerischen Dirigenten und Vollstrecker so gut wie 
kalt zu stellen. Auc h dieschneUe n Flügelstürmer der 
Stelzenberger hatte man gut im Griff. BeimStande von8:8 

wurden diE? Seiten gewechselt. In der zweiten Spielhälfte 
hatte unsere Mannschaft leichte Vorteile und lag in der 50. 
Minute sogar mit 2 Toren in F ront. Stelzenberg gelang es 
jedoch in letzter Minute ausz ugleichen. 
Spieltag: 2. 3. 1980 
E-Jugend Dudenhofen - Wernersberg 6:2 
Männer 11 Speyer Res. - Wernersberg 14:9 

Spieltag: 8. 3. 1!t80 
B-Jugend Waldsee - Wernersberg 25:33 
In diesem torreichen Treffen konnte man mit der 
Stürmerleistung unserer Jun gs mehr als zufrieden sein. 
Die Deckung allerdings bewies Schwächen am laufenden 
Band. 
Spieltag: 9. 3. 1981 
E-Jugend Wernersberg - Speyer 9:5 
A-Jugend Wernersberg - Hambach 11 :23 
Männer 11 Wernersberg - Hambach I 8:1'6' 
Männer I Wern ersberg - AJbersweiier 8:20 
Vor einer s tatt lichen Zuschauerkulisse, die Hauens teiner­
Halle propfen voll . blieb Wernersberg in diesem Lokal­
kampf hinter den Erwartunge n zurück. Allerdings muß 
erwähnt werden, daß die Man nschaft stark gehandikapt in 
dieses schwere Spiel gehen mußte. So fehlten nicht 
weniger als 3 spielentscheidend e Leistungsträger, da­
ru nter auch Torjäger Nr. 1. Gabriel Schilling. der sich ; ·" 
Spiel gegen Oggersheim den lin ken Untera rm ge brochW"" 
hatte. Wernersberg ging zwa r mit 1:0 in F ührung, brauchte 
dann allerdings ganze 28 Minuten um zum zweiten TreIfer 
zu kommen. Mit derDecku ngsarbeit konnte mangegen die 
lautstarken Albersweilerer durchaus zufrieden sein . Mit 
einem klaren 2:S Rücks tand wurden die Seite n gewechseJt. 
In der zweit«;>n Spielhälft e blieb A lbersweiler weiterhin 
am Drükcer und baute den Vorsprung mächtig aus. Bei 
den Gästen konnte sich besonders Torwart Mardo 
auszeichnen, der n icht weniger als 3 Slrafwürfe (7-m) 
hielt. Ein weiterer Strafwurf wurde vergeben. 
Mit dieser Leistung dü rfte Al bersweiler der möglicheb 
Meisterschaft einen entscheidenden Schritt näher ge­
kommen sein . 
Spieltag: 15.3. 1980 
E-Jugend Wörth - Wernersberg 11 :7 
Män ner n Bobenbeim I - Wernersberg 20:13 
B-Jugend Wernt!rsberg - Kaiserslautern 25:7 
Männer I Rheingönheim. Wernersberg 17:11 
Trotzdem, daß die L Mannschaft weiterhin ersatzge­
schwächt ist konnte sie in Rheingönheim lange mithalt\... _ 
Mit einem 6:6 ging man in die Pause. Auch in der zwei tMr' 
Hä lfte war die Partie lange ausgeglichen. Rhein gönheim 
gelang es praktisch erst in den letzten 5 Minuten mit viel 
,Glück sich entscheidend abzusetzen. 
Die B-Jugend aus Wernersberg war im Spiel gegen 
Kaiserslautern die dominieren de Mannschaft. ErstaunJich 
wie s icher sie ·den Ta bellennachbarn in Schach hielt. 
Erfreulich. daß diesmal auch die Deckung a uf dem Posten 
war und hi nten dicht machte. 

frauenhandball 
Spieltag: 19. 1. J980 
F rauen I Ludwigshafen - Wernersberg 16:10 
Wernenberg hatte das- Pech mü nur einer Auswechsel­
spielerin antreten zu müsse n. Die Rhe instädterin nen 
hatten es deshalb nicht all zu schwer um mir schnellem 
Spiel zum Erfolg zu kommen. Beim Stande von9:6 wurden 
die Seiten gewechselt. In der zweiten Hälfte gelang es 
unserer Mannschaft bis zum 11:8dranzu beleiben.doch die 
Pus~ reichte verständlicherweise zum Sch luß nicht m e hr. 
Spieltag: 20. I. 1'80 
C-Jugend Arzheim - Wcrncrsberg 0:29 



B.Jugend Arzheim . Wernersberg 5:7 
A-Jugend Wernersberg - Heiligenstein 24:3 
Unsere A-J ugend zeigte ein sehr gutes Spiet, in dem 
Heiligenstein nichts zu bestellen hatte. Wernersberg war 
in so guter Spiellau ne, daß sogar einige eingespielte 
S pielzüge wunderbar liefen und auch zum Erfolg führten , 
Mit einer 13:3 Füh rung ging man in die Pause. 
Spieltag: 26. 1. 1980 
Fra uen I Wernersberg - Ingelheim 8:7 
FOr heide Mannschaften ga lt es das drohende Abstiegs­
gespenst zu vertreiben. So nahm es kein Wunder, daß es ein 
Kampf auf Biegen und Br~ben wurde. Unsere Mann­
schaft, die z. Zt. ü ber eine sehr dünneSpie lerinnen-Decke 
verfügt , mußte erneut zwei Spielerinnen ersetzen. Ja 
sogar eine A-Jugendspieleri n , die aktiviert wu rde, mußte 
ersetzt werden. Der Halbzeitsta nd von 4:3 fürW ernersbe-rg 
hätte weitseutl icher sein können, wenn nicht all zu oft das 
Holz der Torlatte und -Pfosten im Wege gestanden hätte. 
Spieltag: 2. 2. 1980 
Frauen I Nierstein - Wernersberg 6:7 
Dieses Spie l stand ganz im Zeichen star ker Ab ..... ehrreihen. 
Wernersberg dürfte sich mit diesem äußerst wichtigen 
Sieg wohl aus der Abstiegszonegelöst haben. Die Partie sah 
zur Halbzeit die Wernersbergerinnen mi t einer hauch­
';innen 2:3 Führung in F ront . Nierstein kämpfte verbissen 

","d sah sich beim Stande von 5:4 und 6:5 schon auf der 
Siegerstraße. doch die tüchtige Torsteherin Marita 
Seidenspin ner hatte das Glück auf Ih rer Seite und hielt 
von 6 Stra fwürfen (7-m) nicht weniger als 4 und auch d~r 
fünfte Versuch konnten di e Gastgeberinnen nicht ver­
wandeln . 
Spieltag: 3. 2. 1980 
Frauen Res. Landau - Wernersberg 13:1 
Spieltag: 5, 2. ]980 
A-Jugend Ka iserslautern - Wernersberg 7:14 
Unsere Mädels hatten diesmal nicht nur die Mannschaft 
aus Kaiserslautern zum Gegner, sondern auch einen 
Schi ri. der es einfach nicht zu lassen wollte, daß Werners­
berg d ie Halle als S jeger verläßt, Ein Glück. d,aß s ich d i~ 

Mannsch aft n icht entnerven ließ und bis zum Schluß 
kämpfte. Mit einem taUen Endspurt konnte ein 12ß13 
Rückstand noch zu einem Sieg umgedreht werden , 

Spieltag: " 2, 1980 
Frauen I Wernersberg - Pirmasens 13:14 
T)ie TSV-Frauen hatten einen Blitzstart und zogen auf 6:1 

,,-",von. Völlig ohne Grund riß jedoch plötzHch der Faden. 
Oll' Gäste kamen immer besser ins Spiel und holten Tor 
um Tor auf. Bis zur Halbzeit war der Vorsprung bis zum8:7 
zusammengeschrumpft. Nach dem Wechsel blieben die 
sch neJlen Pirmasenserinnen weiterhin gefäh-rlich u nd 
lagen kurz vor Schluß sogar mit 11:14 in ' Front. 
Wernersberg setzte nun alles auf eine Karte und kam noch 
bis zum 13:14 heran. Zum Sieg reichte es leider nicht mehr. 
Spiellag: 1'.2. 198e 
C-Jugend Wernersberg - Hambach 12:7 
B-Jugend Wernersberg - Hambach 8:8 
Frauen Iles. Wernersberg - Neus tadt I 8:14 
Spieltag: 24. 2. 198t 
Fra~en Res. Herxh eim I - Wernersberg 6:4 
C-Jugend Lingenfeld - Wernersberg 0)15 
A·Jugend Wernersberg - Nußdorf 15:4 
F rauen I Landau - Wernersberg 12:8 
Wi e in letzter Zeit schon fast gewohnt. hatte die I. Garnitur 
n ur eine Auswechselspielerin zur Stelle. Hinzu kam noch , 
daß sich nach 20MinutenSpieizeit eineSpielerin verletzte, 
so daß das Reservoir n un völlig erschöpft war. In 
Anbetracht dieser Tatsache hielt sich Wernersberg relativ 
gut u nd lag i.n der Halbzeit nur 6:2 zurück. In der zweiten 
Hälfte gelang es sogar aufz uholen und bis 15 Minuten vor 
Schluß zum 8:7 aufzuschließen. Landau legte nun noch 
einen Zahn zu, wogegen Wernersberg, verständlicher­
weise, n icht meh r folgen kon nte. 

Die A-Jugend sicherte sich mit diesem Sieg ei ne gute 
Ausgangsposition um bei der Meis terschaft inderPfalzliga 
ein Wörtchen mitzureden. 
Spiellag: 1. 3. 1980 
C-Jugend Wernersberg - Bornheim 7:7 
A-Jugend Dude nhofen - Wernersberg 8:14 
Frauen I Wernersberg - S1. Ingbert 8:14 
F rauen Res. Wernersberg - Hambach Res. 6:11 
Die Saarländerinnen, u nangefoch tener Spitzenreiter der 
RegionaJliga, na hmen von Anfang an das Heft in die Hand 
und führten bei Halbzeit bereits mit 3:9 Toren: Für 
Wernersberg war es ohnehin klar, daß ein Erfolg gegen den 
Ex~Bundesligis ten so gut wie unmöglich sein wird . Um so 
angenehmer überraschte das Ergebnis in der zweiten 
Spielhälfte. Ein 5:5 in diesem Abschnitt war mehr als man 
erwarten durfte. 
Spieltag; 8, 3, 1981 
B-J ugend Kandel ~ Werner~berg 2:15 
C-Jugend Lingenfeld II· Wernersberg 10:14 
Frauen I Quierscheid - Wernersberg 14:10 
Unsere I. Damenmannschafi gab diesmal eine sch wache 
Vorstellung, dies gilt besonders für die Abwehr. In der 
'zwiteri Halbzeit li ef es dann etwas besser, doch wurden im 
Angriff einfach zu viele Chancen vergeben, 

Spieltag: " 3, 1980 
A-J ugena Wernersberg - Speyer 9:11 
Mit dieser Niederlage vergab di e A-Jugend entgültig die 
Chance bei der Meisterschaftsfrage mitzureden, 

Wirbt 
für neue 
Mitglieder 

Spieltag: IS. 3. 1980 
Frauen Res. Wernersberg - Ottersheim 7:10 
F rauen I Wernersberg - Alsweiler 1l :11 
A-J ugend Rheingönheim - Wernersberg 6:15 
Die 1. Frauenmannschaft holte sich mit diesem Unent­
schieden den noch fe hlenden Pun ktfürden Klassenerhalt. 
Die Mannschaft bot diesmal eine wesentlich stär kere 
Leistung als im vorletzten Spiel. Besonders die Abwehr 
machte einen sicheren Eindruck. Atsweiler lag bei 
Ha lbzeit mi t5:7 in F ront. Es spricht fürunsere Damen,daß 
sie sich trotz dieses Rückstandes das Konzept nicht 
verderben ließen. Als die Partie dann 10 Minuten vor 
Schluß 7: 11 für die Gäste stand, wuchs Wernersberg über 
sich hinaus, In einem kämpferisch wiespieller isch starken 
F inish wurde Tor um Tor aufgeho lt und .ein wichtiger 
Punk t gesichert. 
Die A-Jugend zeigte diesmal keineScbwächen, obwoh l die 
eta411äßige Torhüterin feh lte. lris Bühring, die ersatz­
weise im Tor stand. m achte ihre Sache ausgezeichnet. 
Spieltag: ]6. 3. 1980 
C-Jugend Lingenfeld - Wernersberg 8:5 
Bei diesem Spiel, das in der Pfalzhalle Haßloch ausge-­
tragen wurde, ging es um die Kreismeisterschaft des 
Kreises .Süd, DieWernerSberger Mädels hatten es gegen 
Lingenfeld n icht leicht, um zum Sieg zu kommen. Einen 
großen Anteil an diesem Erfolg hatte die aus Annweiler 
stammende Andrea Röller , die nicht weniger als 7 Tore 
wa rf. Sabine Klein erzielte den Treffer Nr. 8. 



DHB-Berufung für Ursula Welsch 
Die A-Jugen dspielerin Ursula Welsch war zu einem 
Sichtungslehrgan g Wr die Südwestauswahl nach Reusen­
stamm (Hessen) e ingeladen , Sie schaffte den großen 
Sprun g. Zwei weiterePfälzerinnen wurden mit ihr für den 
DHB-Kader notiert. 

Wandern 
Frühjahrswanderung am 2. März 1980 
nach Gossersweiler 
Am tühen Nachmittag marschierten etwa 30 Wander­
lustige los. Auf der Kapel1enstraße verließ man Werners­
berg. Der Wa,nderweg fü hrte sm Geierstein vorbei in 
Richtung Dimbach . Kurz vor Dimbach wurde abgebogen 
und der Dimberg erstiegen. Weiter ging es auf dem Kamm 
des Dimberges entlang, wo man an mehreren Stellen einen 
herrlichen Ausblick Auf Wernersberg und Umgebung hat. 
Nach dem Abstieg wurde der Weg nach Gossersweiler 
eingeschlagen. In der Gastwirtschaft unseres Vereins­
mitgliedes Al~rt Christ hielt die muntere Gesellschaft 
Einkehr . Nach ei nigen Stunden gemütlichen Beisammen­
seins bei Musik u nd; Gesang wurde kurz vor dem 
Dunkelwerden der Heimweg über Völkersweiler ange­
treten. 
Auf die nächste Wanderung, die 3m Ostermontag statt­
~indet, sei hiermit schon jetzt hingewiesen. 

Glückwunschecke 
Am 19. J anuar 1980 heiratete Anneliese Dienes, Mitglied 
der 1. Handball-Frauenmannschaft, ihren AHons. 
Dem Paar sei auch auf diesem Wege nachträglich noch die 
herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen. 
Wir wünschen dem jungen Paar für den neuen Lebensab­
schnitt alles Gute und hoffen, daß sich für die Werners­
berger Handballmannschaft bald Nachwuchs einstellen 
wird. 

Trimm dich mal wieder! 

Jahresbericht Frauenhandball 1979 
Die Frauen-Abteilung konnte auch imjahre 1979 an die seit 
Jahren immer wieder erreichten Erfolge anknüpfen und 
war 1979 die erfolgreichste Frauenabteilung in der Pfalz. 
So konnte in der Hallenrunde 78/79 die erste Mannschaft 
mit 24:4 Punkten den Pfalzmeistertitel holen und hatte 
damit den direkten' Aufstie« wieder geschafft. 
Die zweite Mannschaft erreichte in. der Kreisklasse 1 mit 
23:5 Punkten den zweiten Platz hinter Kir'rweiler I. 
Die erste A-Jugend wurde nach ihrem Aufstieg in die 
Pfalzliga auf Anhlebzweiter hinter Kaiserslautern mit22:6 
Punkten . 

pie zweite A-Jugend konnte dadurch, daß sie nur gegen 
erst'e Garnituren anzutreten hatte verständlicherweise 
keinen vorderen Platz einnehmen und wurde mit 6:14 
Punkten sechster . 
Die B-Jugend wurde zweiter hinter dem späteren 
Südwest-Meister Dudenhofen. 
Die C-Jugend wurde mit 36:4 Punkten und einem Torver­
hällnis von 328:49 Kreismeister und dann auch Pfalz­
meister mit einem 9:6 Sieg über Mundenheim. 
In der Feldrunde 79 konn te die Abteilung fast den totalen 
Erfolg verbuchen. 
Die I. Mannschaft wu rde wieder Pfalzmeister mit 14:4 
Punkte n vor La ndau. Die II . Mannschaft wurde dritter mit 
14:6 Punkten in de r Kreisklasse I. Während alle J ugend­
mannschaften ohne Punktverlust Meister wurden. 
Die A-Jugend 20:0 Pu nkte und 178:22 Tore, 
die B-Jugend 12:0 P un kte und 93:31 Tore, 
die C-Jugend 20:0 Punkte und 201:23 Tore. 
Die B-Jugend unterlag dann bei den Kreismeister­
schaften gege n Speyer mit 10:17, wo die Speyerer 
allerdings den Vorteil ha"tten, da sie in eigener Halle 
spielten, wo sie das ganze Jahr über trainieren und spielen, 
während unsere Mannschaft die ganze Runde im Freien 
trainiert und gespielt hat. 
Die C-Jugend li eß im Entscheidungsspiel um den Kreis~ . .... 
m eister gegen den Staffelsieger der anderen Gruppe keir-.,.l 
Zweifel aufkommen u nd siegte auf dem Kleinfeld in 
Albersweil er gegen Ottersheim glatt mit 15:1. 
Als Vorbereitung für die HalJenrunde 79/ 80 machte die 
erste Mannschaft Freu ndschaftsspiele gegen Heiligenstein 
und Ham bach, die beide gewonnen wurden . Außerdem 
beteiligte sich die Man nschaft beim Turnie r in Neuluf!­
he im, wo der 3. P la tz erreich t wurde. 
Die A-Jugend wu rde beim Turnier in Essingendritteru nd 
die B-J ugend T urniersieger. 
In der Kreisauswah l bei ein em interna tionalen Turnier 
fü r Auswah lmannschaften spielten von der A-Jugend: I1se 
Wein rich, Wa lt rau t Burgard, Maria Hafner und Ursel 
Welsc h. 
Bei der 8-Jugend: Anette Götz, Karola Klein und Kla udia 
Klein. In der A,J ugend Pfalzauswahl waren Ursel Wel sch. 
B-Jugend Karola Klein , Klaudia Klein, Anette 'Götz und 
Heike Gläßgen .. 
Ursel Welsch wurde dann für die Südwestauswahl 
nominiert und Karola Klein bekam sogar vom Deutschen 
Handball Bund eine Einladungzu einemFörder-Lehrganv 
nach Berlin . ~ 
Die laufende Hall enrunde began n für die erste Mannschaft 
ganz nach Wun sch, doch wird es noch ein schwerer Kampf 
gegen den Absti eg geben, zumal Anneliese für den Rest der 
Spielzeit ausfällt. Die zweite Mannschaft steht mit 8:4 
Punkten an dritter Stelle. Die A-Jugend mit 19:3 Pu nkten 
zweiter hinter Speyer, die B-Jugend zweiter und die C­
Jugend ist wie in den letzten zwei Jahren schon immer 
Tabellenführe r. 
Als Tra iner und Betreuer der verschiedenen Mann­
schaften fungieren: 
Klein Herbert für d ie I. Mannschaft ; Burgard Petra , Steffi 
Schilli ng fü r die 11 . Mannschaft, Klein Helga für die A­
Juge nd, Klein He rberl für die B-Jugend, Burgar d Petta 
u nd Stefn Sch illing für die C-Jugend I und Klein Klaudia 
und Karola rUr die zweite C-Jugend, die in der Feldrunde 
80 ihre erste Runde bestreitet. 
Für den Pfälzer Handball Verband sind ttitig: Helga Klein 
als F rauenwartin, Herbert Klein als Lehrwart. 
Nun Möchte ich mich noch bedanken bei allen Spiele­
rinnen fUr die gute Mitarbeit, bei allen Betreuern, Helfern, 
den Fahrer~ und natürlich bei,den treuen Anhängern. 

Der Abteilungsleiter 
Herbert Klein 
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